
Weiterverwendung mit 

Nennung der Quelle erlaubt

Beitragssatz-
stabilisierungsgesetz

Einsparungen im Krankenhausbereich

Stand: Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 22.04.2026

11.06.2026 Reinhard Schaffert, Geschäftsführer 1



Referentenentwurf für ein GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz

• 16.04.2026 Veröffentlichung des 
Referentenentwurfes und Versand an 
stellungnahmeberechtigte Verbände

• Frist zur Stellungnahme: 20.04.2026 9:00 Uhr  
(< 2 Arbeitstage + Wochenende)

• Kabinettsentwurf 22.04.2026

• Verabschiedung noch in diesem Jahr

• Finanzwirksamkeit ab 2027



Vorgesehene Einsparungen

Krankenhäuser ; 
12,80 Mrd. € ; 37%

Arzneimittel ; 6,40 Mrd. € ; 18%

Vertragsärztliche Versorgung ; 
5,00 Mrd. € ; 14%

Weitere Leistungserbringer ; 
6,70 Mrd. € ; 19%

Zuzahlungen ; 
2,20 Mrd. € ; 6%

Leistungsanpassung ; 
2,20 Mrd. € ; 6%

Einsparungen bis 2030 (lt. RefE) 
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Krankenhäuser ; 
102,20 Mrd. € ; 33%

Arzneimittel ; 55,20 Mrd. € ; 18%
Vertragsärztliche Versorgung ; 

50,30 Mrd. € ; 16%

Rettungsdienst; 
7,50 Mrd. € ; 2%

Zahnärztl. Behandlung; 
18,20 Mrd. € ; 6%

Krankengeld, sonstige 
Leistungen; 45,10 

Mrd. € ; 14%

Prävention 
Selbsthife 

Vorsorge Reha; 
8,80 Mrd. € ; 3%

Heil- und 
Hilfsmittel; 25,00 

Mrd. € ; 8%

GKV-Ausgaben 

Quelle: vdek-Basisdaten des Gesundheitswesens 2025/2026



Maßnahmen im Krankenhausbereich

LBFW / 
Budgets

Pflegebudget

Zweitmeinung

Psych

MD-Prüfung

Kurzzeit-
pauschalen

Fall-
zusammen-

führung
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Maßnahmen im Krankenhausbereich

• Einnahmenorientierten Ausgabenpolitik im Krankenhausbereich

• Begrenzung der Steigerung des Landesbasisfallwerts 

Veränderungswert = Einnahmeveränderungsrate der GKV abzüglich 1 % oder 
Orientierungswert (Kostenentwicklung), falls niedriger

• Halbierung der Berücksichtigung der Tarifrate
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Pflegebudget

Maßnahmen im Krankenhausbereich

• Begrenzung der Steigerung des Pflegebudgets auf den (neuen) Veränderungswert

• Weitere Steigerungen nur auf Grund von Gesetzen, Verordnungen oder Richtlinien des G-BA 
(z. B. Einhaltung der Pflegepersonaluntergrenzen)

• Wegfall der pflegeentlastenden Maßnahmen (2,5 %)
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Pflegebudget 2026 Pflegebudget 2027 ff

Begrenzung 

durch EVR – 1%
+ Personal-

kosten
+ Personal

ggf. 50% Tarifrate

Nur wenn durch 

Regelungen erforderlich

(Begründung)



• Schrittweise Einführung eines verpflichtenden Zweitmeinungsverfahrens bei mengensensiblen 
Eingriffen

• erstmals bis zum 31. März 2027 und dann jährlich mindestens einen planbaren, 
mengenanfälligen Eingriff für ein verpflichtendes Zweitmeinungsverfahren festzulegen

• Abrechnungsverbot, wenn der Versicherte nicht vor dem Eingriff eine unabhängige ärztliche 
Zweitmeinung zur medizinischen Notwendigkeit und Sachgerechtigkeit des vorgesehenen 
Eingriffs eingeholt hat und ein Nachweis darüber vorliegt

• Wurde eine Zweitmeinung eingeholt, ist der Eingriff unabhängig vom Ergebnis der 
Zweitmeinung vergütungsfähig

Verpflichtende 
Zweitmeinung

• Hüftendoprothese
• Knieendoprothese
• …

Zweitmeinung

Maßnahmen im Krankenhausbereich
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Indikationsstellung

Zweitmeinung

Ja

Nein

Abrechnungsverbot



Psych

Maßnahmen im Krankenhausbereich

• Regelungen zum Veränderungswert als Obergrenze für Budgetsteigerungen wie im somatischen 
Bereich

• Rückzahlungsverpflichtung für nicht zweckentsprechend verwendete Mittel für vereinbarte 
Stellenbesetzungen

• Einbeziehung von Kostendaten der Einrichtungen in den leistungsbezogenen 
Krankenhausvergleich
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MD-Prüfung

Maßnahmen im Krankenhausbereich

• Auffälligkeiten außerhalb des konkreten Prüfauftrages sind in die Begutachtung einzubeziehen

• Anhebung der Schwellenwerte für die Prüfquote um 20%

11.06.2026 Reinhard Schaffert, Geschäftsführer 9

Status quo Anpassung

Schwellenwert 
unbeanstandete 

Rechnungen
Prüfquote

Schwellenwert 
unbeanstandete 

Rechnungen
Prüfquote

≥ 60% 5% ≥ 80% 5%

40% - 60% 10% 60% - 80% 15%

20% - 40% 15% 40% - 60% 25%

< 20% Unbegrenzt < 40% unbegrenzt



Kurzzeit-
pauschalen

Maßnahmen im Krankenhausbereich

• Einführung von Kurzzeitfallpauschalen ab dem Jahr 2028

• Für Fälle mit einer Verweildauer von bis zu drei Tagen (zwei Übernachtungen)

• Vergütung innerhalb des DRG-Kataloges über Bewertungsrelationen unabhängig von der 
tatsächlichen Behandlungsdauer (auch Tagesfälle)

• Ohne untere Grenzverweildauer (Abschläge)

• Ausschluss von Leistungen des AOP-Kataloges (EBM statt Kurzzeit-DRG)

• Konzept und Kalkulation durch das InEK

• Vereinbarung und jährliche Weiterentwicklung durch die Vertragsparteien

 Bei sinkenden Kosten der jeweiligen Fälle ist eine Absenkung der Bewertungsrelationen 
zu vereinbaren

 Prüfung des ambulanten Anteils und ggf. Überführung in AOP-Katalog

 Abgrenzung zu Hybrid-DRG
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Kurzzeit-
pauschalen

Maßnahmen im Krankenhausbereich
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Fall-
zusammen-

führung

Maßnahmen im Krankenhausbereich

• bis zum 30. Juni 2027 prüfen die Vertragsparteien, inwieweit eine Erweiterung der Regelungen 
zur Fallzusammenführung wirtschaftlich geboten und medizinisch vertretbar ist

• Ursprünglicher Vorschlag der Finanzkommission Gesundheit war eine bedingungslose 
Fallzusammenführung innerhalb von 30 Tagen
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Bewertung

LBFW / 
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Fall-
zusammen-

führung
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• Die Streichung der Meistbegünstigungsklausel war zu 
erwarten

• Der pauschale Abschlag von 1% auf die Veränderungsrate 
wegen einer voraussichtlich hohen Veränderungsrate ist 
willkürlich

• Die Streichung der Tarifrate führt erneut zu einer Tarifschere 
(Auseinanderentwicklung von Einnahmen und 
Tarifausgaben)

• Bei der derzeitigen finanziellen Situation der Krankenhäuser 
bedeutet die Einschränkung der Einnahmeentwicklung eine 
Zunahme der Defizite und damit der Insolvenzen



Bewertung

LBFW / 
Budgets

Pflegebudget

Zweitmeinung

Psych

MD-Prüfung

Kurzzeit-
pauschalen

Fall-
zusammen-

führung
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• Eine Anpassung und Begrenzung des Pflegebudgets ist 
notwendig, da es zu Fehlanreizen führt

• Die allgemeine Begrenzung des Pflegebudgetanstiegs ist 
allerdings nicht zielführend, da die Fehlanreize damit nicht 
beseitigt werden

• Notwendig wäre eine Kopplung an den tatsächlichen 
Pflegebedarf, so dass Leistungsreduzierung auch den Anreiz 
für Pflegepersonalreduzierung hat

• Die Ausnahmeregelungen sind zu unbestimmt und führen zu 
Konflikten



Bewertung
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Budgets
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• Grundsätzlich sinnvoll…

• …führt allerdings zu vermehrtem Aufwand für die 
Patientinnen und Patienten

• Verfahren und Verfügbarkeit der zur Zweitmeinung 
zugelassenen Ärztinnen und Ärzte muss ausgebaut und 
transparenter werden



Bewertung
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• Abgesehen von der Begrenzung der 
Budgetsteigerungen vermutlich 
mehr Aufwand bei wenig Effekt
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• Deutlicher Mehraufwand und Kostenzunahme für 
alle Beteiligten

• Zunahme der (juristischen) Auseinandersetzungen

• Aufstockung des MD erforderlich

 Weitere Ärztinnen und Ärzte werden der 
Versorgung entzogen

• Erstgutachten bleibt maßgeblich für die GKV-
Statistik

• Auseinandersetzungen über die Korrektheit des 
Gutachtens werden weiterhin über die 
Krankenkasse geführt

 Sinnvoller wäre zunächst eine direkte 
Auseinandersetzung zwischen KH und MD



Bewertung
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• Wieder einmal eine neue zusätzliche Vergütungsform

• Abgrenzung zu anderen Vergütungsformen (AOP, Hybrid-
DRG) führt zu Mehraufwand und Konflikten

• Anreize könnten bei geeigneten Fallgruppen wirken

• Ursprünglich ein Vorschlag der DKG, allerdings eher als 
Ersatz für Hybrid-DRG gedacht



Kurzzeit-
pauschalen

Maßnahmen im Krankenhausbereich
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Stationär AmbulantStationär Ambulant

DRG/PEPP - KK EBM - KV

Teilstationäre 
Behandlung

Spezialfachärztliche 
Versorgung

Vorstationäre 
Behandlung

Notfallbehandlung

Tagesbehandlung

MVZ

Ambulantes 
Operieren

EBM - KV

EBM - KV

Pauschale - KK

EBM - KK

EBM - KK

DRG/PEPP - KK

DRG abzüglich 
0,04 BWR - KK

Ermächtigung EBM - KV

Instituts-
ambulanz EBM – KVPIA-LVB - KK

Hybrid-DRGHybrid-DRG - KK

KurzzeitfallpauschalenKurzzeit-DRG - KK

Hybrid-DRG - KK
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• Möglicherweise könnten noch einige begründbare 
Konstellationen ermittelt werden, jedoch keinesfalls im 
Umfang des Vorschlags der Finanzkommission Gesundheit



Bewertung

• Was fehlt:

11.06.2026 Reinhard Schaffert, Geschäftsführer 21



www.klinikverbund-hessen.de www.bestens-fairsorgt.de

Frankfurter Straße 2
65189 Wiesbaden

Telefon: (+49) 611 / 505 958 20
E-Mail: gf@klinikverbund-hessen.de

Geschäftsstelle
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Vielen Dank
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